
	

 
DAS EGO IST UNGEZÜGELT 

 
Assalamu Alaykum wa Rahmatullah wa Barakatuh, 
Auzu Billahi Minashaytanir Rajeem. Bismillahir Rahmanir Raheem, 
Wassalatu Wassalamu ala Rasulina Muhammadin Sayyidul Awwalin wal Akhirin, 
Madad Ya Rasulallah, Madad Ya As’habi RasuLillah, Madad Ya Mashayikhina, 
Sheykh Abdullah Daghestani, Sheykh Nazim al-Haqqani. Dastur. 
Tariqatunas sohba, wal khayru fil jamiyya. 

 
Allah Azza wa Jalla hat das menschliche Ego ungezähmt, wild erschaffen. Es 

muss gezähmt werden. Zähmen bedeutet hier Adab, es muss gutes Benehmen lernen. 
Das Ego kann nur klar kommen durch gutes Benehmen, andernfalls ist es wild und 
ungezügelt. Es akzeptiert niemand anderen als sich selbst und kommt mit niemand 
anderem aus. “Al-mu’minu yu’laf” ist das Hadith unseres Heiligen Propheten (saw), 
“yu’laf wa ya’laf.” Was bedeutet: das Ende der Verwilderung und guter Umgang  mit den 
Menschen? „Die Menschen kommen auch gut mit ihm aus“ sagt unser Heiliger Prophet 
(saw). Ein Gläubiger, ein Muslim, ist eine Person, die kein Schlamassel verursacht und 
jemand, der immer mit der Familie und Aussenstehenden klar kommt. 

Je weiter sie andererseits von diesem Glauben entfernt sind, desto schwieriger 
wird es, mit ihnen auszukommen. Sie sind nicht in der Lage, mit den Menschen 
auszukommen, mit der Familie, mit den Verwandten und den Nachbarn. Jeder sagt, 
„Dieser Mann ist ein übellauniger Mensch.“ Warum? Weil er seinem Ego folgt und 
verwildert ist. Das Ego an sich ist schon ungezähmt, aber Menschen, die ihr Ego nicht 
zähmen konnten, können mit anderen Menschen nicht auskommen und die Menschen 
mögen sie nicht. Und sie selbst lieben die Menschen nicht. Sie lieben nur sich selbst. 
Möge Allah uns vor der Verwilderung bewahren und uns gewähren, dass wir gutmütiger 
sind Inshallah. Mögen wir unter den Dienern sein, die Allah liebt und die der Hazrat 
Prophet (saw) liebt Inshallah. 

Wa Minallah at-Tawfeeq. Al-Fatiha. 
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